
Bericht der Verwaltung  

Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Soziales – 30. September 2025 

 

Versteigerung Drehleiter (Feuerwehrfahrzeug) 
Im Juni dieses Jahres hat sich die Stadt an der Auktion für ein Feuerwehrfahrzeug mit Drehleiter 
beteiligt. Das durch den Hauptausschuss beschlossene finanzielle Limit von 25.000 Euro wurde 
im Rahmen der Auktion weit überschritten. Letztlich hat ein anderer Bieter das Fahrzeug 
erworben. 
 
Werbebeschilderung im Stadtgebiet 
Wie Ihnen bekannt ist, befindet sich diese Thematik bereits seit einiger Zeit in der Beratung, unter 
anderem in diesem Ausschuss. In Klärung befindet sich nach wie vor der Standort in der Strelitzer 
Straße. Diesbezüglich wurde ein Antrag gegenüber dem Straßenbaulastträger gestellt, wobei es 
grundlegend um die Verlegung des OD-Steines gehen soll. Auch aktuell liegt der Stadt Burg 
Stargard noch keine Rückmeldung zum Antrag vor. Sobald neue Erkenntnisse vorhanden sind, 
wird hierüber informiert.  
 
Jugendclub Burg Stargard 
Die Personalstruktur im Jugendclub hat sich zwischenzeitlich im positiven Sinne verändert. 
Bereits im März erfolgte ein Ausschreibungsverfahren für die zu besetzende Stelle. Durchgesetzt 
hat sich Herr André Kaminski aus Neubrandenburg. Im Rahmen der vergangenen 
Ausschusssitzung wurde bereits darüber informiert, dass Herr Kaminski seine Ausbildung zum 
Erzieher zunächst beenden muss. Dies ist inzwischen erfolgt und seit dem 1. September 2025 
befindet er sich im Angestelltenverhältnis mit der Stadt.  
Die Finanzierung dieser Stelle erfolgt überwiegend über eine Förderung des Landkreises. 
Grundlage bildet die so genannte Richtlinie III über die Gewährung von Personal- und 
Sachkostenzuschüssen für Fachkräfte der Jugendsozialarbeit in Zusammenhang mit dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF Plus Programm).  
Die Förderung begann zum 1. September dieses Jahres. Der Zuwendungsbescheid liegt vor. Der 
Antrag für das kommende Jahr wurde bereits fristgerecht zum 30. Juni eingereicht.  
Personell wird Herr Richert auch nach wie vor zeitanteilig im Jugendclub eingesetzt, was unter 
anderem eine flexiblere Gestaltung der Öffnungszeiten ermöglichen kann.  
 
Haushaltsplanung 
Durch die jeweiligen produktverantwortlichen Mitarbeiter/innen wurde die Grobplanung 
vorgetragen. Derzeit befinden wir uns intern in der Feinabstimmung, sodass zur vierten regulären 
Sitzung der Stadtvertretung in diesem Jahr ein entsprechender Entwurf vorgelegt werden kann. 
Hierzu wird es im Vorfeld, wie bereits aus den Vorjahren bekannt, eine gemeinsame Sitzung unter 
Beteiligung aller Fraktionen geben. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.     
 
 
 
Burg Stargard, 30.09.2025     C. Walter  
        Hauptamtsleiter 
 
 
 
 
 
 
 
 



Informationen zum Betrieb der Stadtbibliothek im Marie-Hager-Haus 
Bereits während der vergangenen Ausschusssitzung am 16. Juli dieses Jahres informierte der 
Bürgermeister über die Grundidee, dass der Marie Hager-Kunstverein unter bestimmten 
Voraussetzungen mit dem Betrieb und der Unterhaltung des Marie-Hager-Hauses inklusive der 
Bibliothek beauftragt werden könnte. Durch den Ausschuss wurde diese Idee positiv bewertet. 
In der Zwischenzeit wurde intensiv daran gearbeitet, diese Idee zu konkretisieren. 
Selbstverständlich bedarf es neben einer entsprechenden Vereinbarung zwischen der Stadt und 
dem Verein auch eines förmlichen Beschlusses der Stadtvertretung. Im Rahmen der vierten 
Ausschussrunde soll hierüber beraten und entschieden werden. Weitere Abstimmungen mit dem 
Vorsitz des Vereins sind bereits anberaumt.  
Zum 1. Oktober 2025 konnten sich die Stadt und der Verein bereits darüber vereinbaren, dass der 
Rest des laufenden Jahres als „Einarbeitung“ genutzt werden kann. Das Personal der Stadt 
vermittelt dem Verein demnach unter anderem das wesentliche Tagesgeschäft. Darüber hinaus 
gewährt die Stadt dem Verein einen Personalkostenzuschuss für die letzten drei Monate des 
Jahres. Einer der wesentlichen Klärungsbedarfe der letzten Tage lag unter anderem in der 
Datenschutzkonformität, denn schließlich geht auch eine Vielzahl von personenbezogenen Daten 
von Seiten der Stadt an den Verein über. Dies allein zeigt, dass es sich hierbei trotz einer kleinen 
Bibliothek um einen sehr komplexen Prozess handelt. Die Stadt wird verwaltungsseitig aber 
natürlich in jedem Fall äußerst darum bemüht bleiben im Sinne aller Nutzerinnen und Nutzer zu 
handeln.  
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